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Zwischen heute und morgen - kompetent im zu-
künftigen Arbeitsalltag der sozialen Dienstleis-
tungsberufe – Fachpraxis und Hochschulen im
Erfahrungsaustausch

KOMPETENZ
CAMP

www.ehs-dresden.de
www.ea-sachsen.de

13:00 - 17:30 Uhr
online

Zur Anmeldung hier scannen



Gemeinsam mit der Evangelischen Akademie Sachsen planen wir ein tolles
Austauschformat zum Thema: 

Zwischen heute und morgen – kompetent im zukünftigen Arbeitsalltag der
sozialen Dienstleistungsberufe – Fachpraxis und Hochschulen im
Erfahrungsaustausch

Damit Sie wissen, worum es überhaupt geht, hier einmal unsere Gedanken dazu: 

KompetenzCamp 2024

Fachkräftemangel, Zuwanderung, finanzpolitische Schwerpunktsetzungen
entgegen sozialpolitischer Bedarfe, Digitalisierung – die Reihe der
gegenwärtigen Veränderungen und Herausforderungen, die in den sozialen,
personenbezogenen Dienstleistungen bewältigt werden müssen, ist lang. Diese
Veränderungsprozesse gehen mit neuen Kompetenzbedarfen einher in
Berufsfeldern wie der Sozialen Arbeit, Pflege oder Kindheitspädagogik.
Hochschulen wie auch die Fachpraxis stehen gleichermaßen vor dieser
Aufgabe, miteinander müssen sie Zukunftskompetenzen etablieren und
absichern. Dies gelingt jedoch nur gut, wenn Hochschule und Praxis konstant im
Austausch über Kompetenzbedarfe und Kompetenzerwartungen in den
einzelnen Berufsfeldern den sozialen Dienstleistungen sind. Nur durch ein
gemeinsames Agieren sowie dem Etablieren gleichwürdiger Beziehungen
zwischen Hochschulen und Fachpraxis kann den Herausforderungen der Zukunft
in den sozialen, personenbezogenen Dienstleistungsberufen umfassend
begegnet werden.

Wann?

18. Januar 2024 von 13.00 – ca. 17.30 Uhr

Wo?

Das KompetenzCamp findet digital
statt. Wir nutzen Zoom.

KompetenzCamp 2024 @ ehs Dresden

Warum unbedingt teilnehmen?

Studierende und Schüler*innen bekommen im KompetenzCamp die
Gelegenheit, sich mit Expert*innen aus Praxis und Hochschulen zu den
Kompetenzerwartungen ihrer späteren Berufsfelder auszutauschen. Lehrende
können ihre Ansätze und Herangehensweisen mit den Bedarfen der Fachpraxis
abgleichen. Und Praxisvertreter*innen haben die Möglichkeit, die Situation ihrer
Arbeitsfelder sowie damit verbundene Kompetenzbedarfe in die Hochschulen
hineinzutragen.


